
  
  

Kantonsschule Seetal 
 
R 17 Reglement  

Disziplinarordnung der KS Seetal 

1. Grundgedanken 
- Im Kollegium der KS Seetal pflegen wir eine Kultur des Hinschauens und intervenieren 

sofort. 
-  Disziplinarische Massnahmen entsprechen den Grundsätzen der Gerechtigkeit und Ver-

hältnismässigkeit. 
- Bei sich wiederholten oder schwerwiegenden Verstössen informiert Fachlehrperson zeit-

nah die Klassenlehrperson und diese steht in Kontakt zum pädagogischen Prorektorat. 
- Bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern sucht die Klassenlehrperson, ggfs. in 

Rücksprache mit dem Prorektorat, den Kontakt zu den Erziehungsberechtigten. 

2. Disziplinarmassnahmen 
- Bei Verstössen werden Massnahmen gemäss der kantonalen Disziplinarordnung SRL 502, 

Kap.8, §48 ergriffen. Weiterhin sind an unserer Schule üblich: 

- Androhung des Eintrags oder direkter Eintrag einer Verhaltensnote (AV oder VG II bzw. 
III) im Zeugnis in einem bestimmten Fach durch die Fachlehrperson.  

- (Androhung bzw. direkter) allgemeiner Eintrag einer Verhaltensnote (AV / VG II /III) im 
Zeugnis durch die Klassenlehrperson oder Klassenkonferenz. 

- Ein VG-Eintrag im Zeugnis wird mit der Schülerin, dem Schüler besprochen. (Die Eltern 
sind mit dem Zeugniseintrag informiert.)  

- Bei schwerwiegenden Verstössen können sofort strenge Disziplinarmassnahmen ergriffen 
werden. 

- Schulausschlussgründe sind hauptsächlich der dauernde schädliche Einfluss auf andere, 
schwere oder wiederholte Verstösse gegen die Regeln und Grundsätze der Schule sowie 
erhebliche Schädigung des Ansehens der Schule (siehe SRL Nr. 502, § 48 Abs. 2). 

3. Verantwortlichkeiten, rechtliche Grundsätze und Rechtsmittel  
- Die Lehrpersonen können viele der Disziplinarmassnahmen erteilen, vgl. SRL 502, §49 . 
- Die Schulleitung verfügt strenge Massnahmen, wie bei schriftlichen Verweisen den zeit-

weisen Ausschluss vom Unterricht bis hin zum Ultimatum. 
- Der Rektor verfügt Ausschlüsse aus der Schule. 
- Jeder/m Lernenden ist bei der Verordnung einer Disziplinarmassnahme rechtliches Gehör 

gewähren, bei unmündigen SuS auch den Erziehungsberechtigten. 
- Gegen verhängte Disziplinarmassnahmen kann jede Schülerin, jeder Schüler bzw. bei un-

mündigen Lernenden eine erziehungsberechtigte Person Einsprache bei der nächsthöhe-
ren Instanz (KLP, Prorektorin/Prorektor, Rektor) erheben. 

- Gegen formale Disziplinarmassnahmen (Verfügungen) können Lernende und Erziehungs-
berechtigte innert 20 Tagen beim Rechtsdienst des Bildungs- und Kulturdepartements 
(BKD) Verwaltungsbeschwerde einreichen. 
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